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ZU DIESEM HEFT

Dass unsere Zeitschrift sich im Luther-Jahr dem Thema
«Luther und die Juden» zuwendet, bedarfkeiner besonderen
Begründung. Wir haben uns bemüht, dem Leser nicht nur
Altbekanntes zu bieten.

Ernst-Ludwig Ehrlich fasst die wesentlichen Aspekte aus
seiner Sicht zusammen. Er betont, dass in Luthers Einstellung
zu den Juden kein eigentlicherBruch vorliegt. In seiner
theologischen Haltung blieb sich derReformator im ganzen treu- Sie
ergibt sich aus seiner Christologie und der damit zusammenhängenden

Rechtfertigungslehre. Ehrlich befasst sich auch mit
der Situation der Juden in Deutschland zur Zeit der Reformation

und der späten Wirkungsgeschichte der Judenschriften
Luthers.

Stefan Schreiner zeigt, das schon baldJuden aufmerksame
Beobachter der innerkirchlichen Auseinandersetzungen des

«Krieges zwischen Martin und Clemens» wurden. Ihre
Erwartungen an den Reformator waren sehr unterschiedlich:
einige dachten, dass derReformator dem ständigen Hin undHer
zwischen Duldung und Vertreibung ein Ende setzen würde.
Andere (vor allem aus Spanien und Portugal vertriebene
Juden) setzten geradezu messianische Hoffnungen auf ihn.
Luther erfüllte keine dieser Erwartungen. Letzten Endes wurden
sich Protestanten undKatholiken einig gegen die Juden.

Peter Maser setzt sich kritisch auseinander mit zwei wichtigen

Neuerscheinungen: den Büchern von Walther Bienert
und Heiko A. Oberman. Beide setzen neue und interessante
Akzente, entziehen sich aber der Aufgabe einer theologischen
Kritik von Luthers Haltunggegenüber den Juden.
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Ich habe in meinem Beitrag eine Reihe von Standardwerken

der Kirchengeschichte (und einige Bücher zur Geschichte
der Juden) im Blick aufdas Thema «Luther, die Reformation
und die Juden» untersucht. Ergebnis: die Information über
diese Thematik ist in den christlichen Büchern sehr lückenhaft
und teilweise apologetisch.

ReinerJansen.
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